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Pfarrerin 
Katrin Elhaus    
33184 Altenbeken, Bahnhofstraße 7 
Tel.: 05255 / 6131 
Katrin.Elhaus@ekvw.de 
 

Gemeindebüro Altenbeken 
33184 Altenbeken, Eichendorffstraße 9 
Astrid Kivelitz, Tel.: 05255 / 930408 
pad-kg-baddriburg-altenbeken@kkpb.de 
 

Öffnungszeiten: 
Di. u. Mi.0   9.30  -  11.00 Uhr 
mittwochs  17.45  -  18.30 Uhr 
   

Küsterin Gemeindehaus 
Britta Claes 
Tel.: 05255 / 9339894 
 

Küsterin Kirche 
Lilli Beimel 
Tel.: 05255 / 930223 
 

Kirchenmusikerin 
Christine Dietrich 
Tel.: 05259 / 930913 
 

 

Spendenkonto 
Pfarrbezirk Altenbeken der Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad Driburg 
Volksbank Paderborn   
IBAN: DE55 4726 0121 6201 9831 00 

Bad Driburg 
 

Pfarrer (Vertretung) 
Volker Schmidt 
Tel.: 05271 /  920089 
 

Gemeindepädagogin  
Frederike Wieneke 
Tel.: 0171-8179985 
 

Gemeindebüro Bad Driburg 
Bianca Gochel  
Tel.: 05253 / 2215 

HoT im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Eichendorffstraße 9 
Tel.: 05255 / 7577 
Mobil: 0174 - 3587748 

www.hotaltenbeken.de 
E-Mail: hotaltenbeken@gmx.de 
Di. + Mi. 15 - 19 Uhr, Do. 17 - 19 
Uhr, Fr. 16 - 20 Uhr, Sa. 14 - 19 Uhr 
HoT in Schwaney, Triftweg 1 b 
Tel.: 05255 / 331893 
Mi. 16 - 19 Uhr  
Susanne Grenz, Sylvia König 
 
 

Offene Ganztagsgrundschule  
   Schwaney, Triftweg 1 b 
 

    Sylvia König 
             Alina Brennecke 
    Carolin Eckhart 
    Kornelia Meding    

           Tel.: 05255 / 331893    

Altenbeken 
www.evangelisch-in-baddriburg-altenbeken-neuenheerse.de 

Förderverein evangelischer Kinder -  
und Jugendarbeit Altenbeken e.V. 
Bahnhofstraße 7 
 
Bankverbindung: 
Volksbank PB Höxter 
IBAN: DE57 4726 0121 6209 6546 00 
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Öffnungszeiten 
Altenbeken 
Mittwoch: 16:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag: 17 – 19:00 Uhr 
Freitag: 16 – 20 Uhr 
 

Mädchenzeit für 6-12-Jährige: Don-
nerstag 15 – 17 Uhr 
 

JuLeiCaTreff für ausgebildete Jugend-
leiter: 
Jeden ersten Freitag im Monat 18 – 20 
Uhr, „Get Together“ und unterschiedli-
che Aktionen nach Wunsch und Ab-
sprache. 
 

Schwaney 
Kinderzeit für 5.-  und 6.-
KlässlerInnen Dienstag 16 – 18 Uhr 
 

In der Zeit vom 21.12.23 bis zum 
6.1.24 bleibt das HoT geschlossen. Wir 
wünschen schöne Ferien! 

Adventsfeier 
 

Am letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien: Mittwoch, den 20.12. 
findet von 16:30 – 19:00 Uhr bei uns 
eine Adventsfeier statt. Eingeladen 
sind alle zwischen 6 und 18 Jahren, die 
mit uns in die Ferien starten wollen. 
Wir werden gemeinsam Weihnachts-
lieder singen, Kekse, Mandarinen, Ka-
kao und Punsch genießen, ein Quiz-
spiel machen, etwas Weihnachtliches 
basteln und gemütlich-lustig-fröhlich 
Zeit miteinander haben. Die Teilnahme 
kostet 1,50 €, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
 
Erreichbarkeit 
Homepage: www.hotaltenbeken.de 
Telefon: 05255 / 7577 
Handy: 0174 3587748  
E-Mail: hotaltenbeken@gmx.de 
Instagram: hot_altenbeken 

Die Diakonie sammelt im  
Advent 
 

Mit dem Thema „Mut zur Hoffnung“ 
ruft die Diakonie dazu auf, sich an der 
diesjährigen Adventssammlung, vom  
18. November bis zum 9. Dezember,  
zu beteiligen und Hoffnung in die 
Welt zu bringen. 
 

Die Diakonie steht vor einer akuten 
Finanzkrise. Aufgrund der politischen 
Krisen und gesellschaftlichen Verän-
derungen sind die Einnahmen dras-
tisch gesunken, während die Ausga-
ben für soziale Projekte weiter steigen. 

 

Mehr Informationen zur aktuellen 
Arbeit finden Sie im Einlegeblatt des 
Gemeindebriefes. 
 

Spendenkonto: 
Pfarrbezirk Altenbeken der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Bad Driburg 
 

Volksbank Paderborn 
IBAN:  
DE55 4726  0121 6201 9831 00 
 

Verwendungszweck:  
Adventssammlung 
 

 

http://www.hotaltenbeken.de/
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Rückblick Herbstferien 
 

Neben unseren regelmäßigen Öff-
nungszeiten im HoT, in denen allerlei 
Hübsches, Herbstliches, Leckeres ge-
bastelt und gebacken wurde, fand in 
der zweiten Ferienwoche unsere Mär-
chenwoche statt. Mit 25 Kindern aus 
der OGS Schwaney und den Ortschaf-
ten Buke, Altenbeken und Schwaney 
haben wir jeden Tag ein Märchen gele-
sen und das Gehörte in die Tat um ge-
setzt. Los ging es am Montag mit dem 
Märchen „Hans im Glück“ und einem 
Tauschspiel. Dienstag lasen die Kinder 
„Hänsel und Gretel“, backten Lebku-
chen und Kekshäuser. Mittwoch gin-
gen alle mit einem Korb am Arm, ge-
füllt mit einem selbst gepflückten Blu-
menstrauß, den am Vortag gebackenen 
Lebkuchen sowie aus Tonpapier ge-
bastelten Rotkäppchen zum Senioren-
heim, um „Großmutter“ zu besuchen. 
Das Märchen „Rotkäppchen“ wurde 
dort vorgelesen und die Kinder über-
reichten ihre mitgebrachten Geschen-
ke. Jung und Alt erzählten von ihren 
Märchenkenntnissen und freuten sich 
über das gemeinsame Singen von Mär-
chenliedern.  
 

Foto: Märchenwoche-Seniorenheim 
 

Haus der offenen Tür –  
 
Wir freuen uns über 
 

… Interesse und ehrenamtliches Enga-
gement! In Absprache (und gerne auch 
mit unserer Unterstützung)  ist bei uns 
im Haus sehr Vieles denkbar: ein klei-
nes Projekt, ein Kurs, ein besonderer 
Ausflug… Wollen und können Sie 
etwas Besonderes, etwas, an dem Kin-
der oder Jugendliche Interesse haben?  
Möchten Sie dieses unter unserem 
Dach anbieten? Kochen, Handarbeiten, 
Werken, Pilze sammeln, Tanzen, Mu-
sizieren, Theater spielen...Sprechen Sie 
uns sehr gerne an, und wir schauen 
gemeinsam, was wir entwickeln kön-
nen! 
 

…. jeden, der jemanden kennt, der 
jemanden kennt… und von unserer 
offenen Stelle im HoT erzählt. Vo-
raussetzungen sind eine pädagogische 
und/oder theologische Qualifikation 
sowie die Zugehörigkeit zur ev. Kirche 
oder die Bereitschaft zu konvertieren. 
Wir zeigen möglichen Interessierten 
gerne das HoT und sind für alle Fragen 
ansprechbar! 
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Liebe Gemeinde, 

Wie sehnen wir uns immer nach dieser 

Jahreszeit, können oft nach dem Som-

mer den Advent kaum noch erwarten. 

Spekulatius und Co tragen im Super-

markt ihren Teil dazu bei. Spätestens 

Anfang November fiebern wir dem 

Advent entgegen, weil der Monat No-

vember so grau und trüb ist. Der Volks-

trauertag und der Ewigkeitssonntag 

Schwere und Dunkelheit bringen.  

Wir freuen uns auf den Advent, das 

Warten, die Vorfreude auf das große 

Fest. Licht zieht Stück für Stück in un-

sere Herzen ein, mit jedem Advents-

sonntag ein wenig mehr. Wir lieben die 

Kerzen, die Lichterketten, den hellen 

Schein, der Hoffnung in uns weckt.  

Das Singen von Adventsliedern, Be-

sinnlichkeit und freudige Erwartung. 

Wir bereiten uns vor, auf das Fest. Es 

ist natürlich auch das Fest der Geschen-

ke, weil das unsere Art ist unseren Lie-

ben zu zeigen, dass sie uns lieb sind. 

Innere Kerze  
 

Der menschliche Atem 

Ist wie eine Kerze Gottes, 

Wie ein Licht des Ewigen. 

Sie erleuchtet alle Kammern des Inneren. 
Die Bibel 

Buch der Sprichwörter 20,27 
 

In unserem Innersten, in der Seele, 

Gibt es ein göttliches Licht. 

Wir feiern dieses Licht. 

Wie das Geheimnis der Dunkelheit; 

Auch sie ist Teil des Lebens. 

Mögen die Kammern unseres Inneren 

Mit Licht gefüllt werden. 

Mit Vertrauen, Zuversicht und Liebe. 

Mögen wir in dieser besonderen Zeit des  

Jahres erleben: 

Gottes Licht ist da - mit jedem Atemzug. 

(Christina Brudereck) 
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Ohne Konsum funktioniert unsere 

Welt nun einmal nicht.  

Aber da ist mehr. Da ist diese innere 

Kerze, dieses göttliche Licht, das uns 

erfüllt in dieser Zeit. Jedes Jahr aufs 

Neue warten wir darauf, lassen uns 

darauf ein. Es gibt uns Halt und Zuver-

sicht, es erwärmt unsere Herzen. Es ist 

uns wichtig den Menschen, die uns 

etwas bedeuten zur Weihnachtszeit 

einen Gruß zu schicken, eine Kleinig-

keit zu schenken. Und wir denken in 

dieser Zeit oft besonders an die Men-

schen, die nicht mehr da sind, aber fest 

verwurzelt in unseren Herzen bleiben.  

 

Es ist nicht immer nur das eine schöne 

Hochgefühl. 

 

Es finden Adventsfeiern statt, wir er-

obern die Punsch- und Glühweinstän-

de, backen Plätzchen, lassen unsere 

Welt nach Zimt, Anis und Vanille duf-

ten. Am Ende des Jahres fiebern wir 

dem Happy End, das doch erst der 

Anfang von allem ist, entgegen. Wir 

brauchen das! Es schenkt uns Men-

schen Hoffnung, wir vertrauen darauf, 

dass es doch irgendwie gut werden 

wird. Ganz egal, oder gerade weil, es 

oft genug um uns herum wenig heil-

voll zu sein scheint. 

 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie das innere 

Licht, die innere Kerze, in sich spüren 

und diese besondere Jahreszeit - die 

„Weltjahresbestzeit“, wie Christina 

Brudereck (Theologin und Schriftstel-

lerin) sie nennt, genießen können. 

Vielleicht auch einmal neu entdecken. 

Das Warten und Hoffen, das Vorberei-

ten und das Vorfreudig-Sein. 

Genießen Sie das Plätzchen backen 

und essen, das Karten schreiben und 

empfangen, Punsch trinken, singen 

und besinnlich sein und was für Sie 

noch alles dazu gehört. 

 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Frederike Wieneke 
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Was will ich mit Ehrenamt?!  
 

Warum arbeiten, wenn ich kein Geld 
verdiene? Das ist eine der häufigsten 
Fragen, die ich im Ehrenamt gestellt 
bekomme. Seit Jahren engagiere ich 
mich ehrenamtlich im HoT in Altenbe-
ken und ich bin ehrlich, am Anfang 
habe ich auch kurz darüber nachge-
dacht… Sehr schnell wurde mir jedoch 
bewusst, dass ich eine Bezahlung be-
komme, die viel mehr Wert ist als eine 
Summe in Euro. Es kann anstrengend 
sein, keine Frage, aber das Gefühl ist 
unbeschreiblich.  
Kinder, die mich anstrahlen und mir 
von ihrem Tag erzählen, Schüler, die 
sich einfach darüber freuen, dass ich da 
bin und ihnen zuhöre und das Lächeln 
am Ende des Tages, wenn es heißt „bis 
Morgen“. 
Wertschätzung ist für mich eines der 
ausschlaggebendsten Worte, wenn es 
um das Ehrenamt geht. Ich durfte in 
den letzten Jahren so viel Wertschät-
zung erfahren, egal ob von meinen Kol-
leginnen und Kollegen, von meinem 
Arbeitgeber, von den Eltern, von den 
Kindern, oder auch von Personen, die 
eigentlich gar nichts damit zu tun ha-
ben. Es gibt viele, die sagen, es ist so 
gut, dass es Menschen wie dich gibt. 
Und das ist eines der schönsten Gefüh-
le, denn wer fühlt sich nicht gerne ge-
schätzt. Es ist einfach schön zu wissen, 
dass ich mit einfachen Mitteln, den Tag 
oder auch nur die Situation für einen 
anderen Menschen verbessern kann.  
Ob es liebe Worte, eine Tafel Schoko-
lade, ein gemaltes Bild oder einfach 
erzählte Geschichten sind. Im Ehren-
amt bekommt man unfassbar viel zu-
rück und wie bereits erwähnt, das ist 
viel mehr wert als der Mindestlohn.  
Am Nachmittag, wenn die Kinder ab-

geholt werden, sehe ich die Eltern, 
welche von der Arbeit kommen und 
sich darüber freuen, dass ihre Kinder 
den Vormittag in guten Händen ver-
bracht haben. Ich kann den Kindern 
dabei helfen und natürlich auch be-
obachten, wie sie lernen und sich wei-
terentwickeln. Ich sehe jeden Tag neue 
kreative Ideen und bin so stolz darauf, 
dass ich ein Teil davon bin.  
Nicht nur ich kann den Kindern in 
ihrer Entwicklung helfen, denn genau-
so helfen sie mir! Ich habe schon so 
viel lernen können, sei es die Verant-
wortung zu übernehmen, das Organi-
sationstalent zu verbessern oder die 
Komfortzone zu verlassen. Es gibt 
keinen Tag, an dem ich nichts erlebe! 
Und das bedeutet für mich Ehren-
amt… Jeden Tag eine neue interessan-
te, abwechslungsreiche, erlebnisreiche 
und lehrreiche Herausforderung.  
Was ich natürlich nicht vergessen darf 
zu erwähnen sind die tollen Kollegen 
und Kolleginnen, die ich kennenlernen 
durfte. Im Ehrenamt steht hinter mir 
ein Team, auf das ich mich immer 
verlassen kann, egal ob es um das Eh-
renamt geht oder auch um alles ande-
re. Man findet nicht nur Kollegen, 
sondern Freunde! 
Letztendlich kann ich die Frage „Was 
will ich mit Ehrenamt?“ beantworten, 
denn es ist ein Platz, an dem ich lerne, 
indem ich helfe. Also was gibt es 
Schöneres?  
 
Isabell Schonlau, (18 J., Altenbeken) 
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Gemeindenachrichten 

Handy-Sammel-Aktion NRW 
 

Seit 2020 standen 
im HoT sowie in 
der Kirche Sam-
melboxen für alte 
Handys, mit de-
nen die Kirchen-
gemeinde die 
Handy-Aktion 
NRW unterstützte 
(https://
handyaktion-
nrw.de). Im Rah-

men der Aktion wurden über 38.000 
Althandys gespendet und konnten re-
pariert oder recycelt werden. Wertvolle 
Rohstoffe wie Gold, Zinn, Kupfer oder 
Tantal (Coltan) wurden zurückgewon-
nen. Der Erlös von rund 22.000 Euro 
unterstützt Menschenrechtsprojekte 
von Brot für die Welt und der Verein-
ten Evangelischen Mission. 
In unserer Kirchengemeinde haben ca. 
5 kg ausgediente Handys ihren Weg in 
die Sammelboxen gefunden. Diese 
erhalten so ein „zweites Leben“ oder 
werden „ordentlich recyceled“ und 
landen somit nicht auf Schrottplätzen 
in afrikanischen Ländern. Vielen Dank 

Seniorenfeier im Advent 
 

„Schon immer“ war die Adventsfeier 
für Seniorinnen und Senioren am letz-
ten Samstag im Advent. In diesem 
Jahr brechen wir aus verschiedenen 
Gründen mit dieser Tradition und la-
den zu Donnerstag, dem 21. Dezem-
ber von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr ins 
Bonhoeffer-Haus ein. Wie in all den 
Jahren wollen wir bei einer guten Tas-
se Kaffee und adventlichem Gebäck 

einen besinnlichen Nachmittag mitei-
nander verbringen. Eigene Ideen und 
Texte können gerne mitgebracht wer-
den.  
Herzlich eingeladen sind über 70-
jährige Gemeindeglieder mit ihren 
Partnerinnen und Partnern.  

Bratäpfel, Keks und Punsch 
 

Mittwoch, dem 20. Dezember findet 
unten auf dem Kirchplatz und im HoT 
eine kleine Adventsfeier für Jung und 
Alt statt. Ab 15 Uhr feuern wir in Ge-
meinschaft den Lehmofen an, um an-
schließend Bratäpfel zu backen, die 
Kinder wie Erwachsene ab 16 Uhr im 
HoT vorbereitet haben. Gemeinsam 
genießen wir die in der Adventszeit 
von HoT Kindern gebackenen Kekse 

und lassen es 
uns gutgehen 
bei Punsch 
und Kakao. 
Ab ca. 18.30 
Uhr lädt 
draußen der 
Posaunen-
chor zum 
Einstimmen 
in Advents-
lieder ein. 
Herzliche Einladung und herzlich will-
kommen! 

https://handyaktion-nrw.de
https://handyaktion-nrw.de
https://handyaktion-nrw.de
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an die Spender*innen, die dadurch 
einen kleinen Beitrag zum Erhalt unse-
rer Umwelt geleistet haben. 
Leider hat die Handy-Aktion NRW 
das Sammeln derzeit ausgesetzt, sucht 
aber nach neuen Lösungen. 
 

A. Brennecke 

Kinderchorfahrt zum Kinder- 
und Jugendchortag in Hamm 
 
Im September hat der Kinderchor  
Eggelerchen am Kinder- und Jugend-
chortag der evangelischen Kirche von 
Westfalen unter dem Motto: Schöp-
fung- jetzt ist die Zeit -  teilgenommen. 
Zusammen mit 300 anderen Kindern 
aus Kinder- und Jugendchören aus 
ganz Westfalen wurde zusammen  
Gottesdienst gefeiert, gesungen und 
gespielt. In Workshops zu den Themen 
Schöpfung und Musik wurde experi-
mentiert, musiziert, gebastelt und ge-
tanzt. Es war ein schöner Tag, der allen 
sehr viel Spaß gemacht hat. 
 

Britta Claes 

Lust an Kränkung anderer 
Menschen? 
 

Als Kirchenge-
meinde wollen wir 
Orte bieten, an 
denen sich Men-
schen eingeladen 
und angesprochen 
fühlen. Leider 
mussten wir im 
vergangenen Jahr 
zwei Mal im grö-
ßeren Umfang erleben, dass absicht-
lich Dinge zerstört und  auch religiöse 
Gefühle gekränkt wurden. Im Januar 
fanden wir bei unserer großen Krippe 
vor der Kirche die Josefsfigur geköpft 
vor, im August war der Eingangsbe-
reich der Kirche besprüht, die Gottes-
dienstzeit bewusst unkenntlich ge-
macht. 
 

Abgesehen von Zeit und Geld, die es 
braucht, solche Zerstörungen zu repa-

rieren, rückgängig zu machen bleiben 
Kränkung und Unverständnis zurück.   
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Sitzpolsterheizung in der  
Kirche in Altenbeken 
 

Bereits im letzten Winter hatten die 
Superintendenten der Region unter dem 
Motto „Zieht Euch warm an“ zum 
Energiesparen in Kirchen und Gemein-
dehäusern aufgefordert. Das resultierte 
zum einen aus den extremen Preisstei-
gerungen für Energie, zum anderen will 
die Kirche künftig insgesamt ihren CO2

-Ausstoß reduzieren, um die gesetzten 
Klimaziele zu erreichen und ihren Bei-
trag zum Erhalt der Schöpfung zu leis-
ten. 
 

Daher sind die Kirchengemeinden u.a. 
aufgefordert, ihre Kirchenräume nicht 
mehr auf wohlige Temperaturen aufzu-
heizen, Gottesdienste in kleinere Räu-
me ihrer Gemeindehäuser zu verlegen 
und neue Lösungen zur Energieeinspa-
rung zu suchen.  
 

In Altenbeken haben wir nun für die 
kommenden Winter die Kirche mit ei-
ner Sitzpolsterheizung ausgestattet. Die 
in die Jahre gekommenen braunen Sitz-
bankauflagen wurden durch neue mit 
Niederspannung beheizbare Sitzposter 
ersetzt. Dazu haben Ehrenamtliche in 
vielen Arbeitsstunden Trafos an die 
Bänke geschraubt, neue Fußleisten ge-
schreinert, Leitungen verlegt, Steckver-
bindungen gelötet und eine Steuerung 
eingebaut. Vielen Dank an Nora, Jakob 
und Jonas und Andreas Brennecke, alle 
die bei der Planung mitgedacht haben 
sowie die Konfirmand*innen für das 
Rücken der Kirchenbänke vor den In-
stallationsarbeiten.  
 

Mit der neuen Sitzpolsterheizung sollen 
künftig 90% Energie gegenüber einer 
alleinigen Raumheizung in der Kirche 
eingespart werden, da die Heizung im 

Kirchen-
raum bis-
lang nicht 
nur wäh-
rend der 
Gottes-
dienste ar-
beitete. 
Zum Errei-
chen einer 
angeneh-
men Tem-
peratur 
während 
der Gottes-
dienste, war jedes Mal ein langsames 
mehrtägiges Aufheizen und Abkühlen 
erforderlich, um nicht die empfindliche 
Orgel zu schädigen. Für die Gottes-
dienste reicht nun eine niedrigere 
Grundtemperatur im Kirchenraum, 
denn die geheizten Sitzposter kompen-
sieren dies durch eine angenehme, kör-
pernahe Wärmestrahlung.  
 

Für die Finanzierung der Sitzpolsterhei-
zung hat die Kirchengemeinde erfolg-
reich Mittel in Höhe von 1.500 € bei der 
KD-BANK-Stiftung beantragt. Zusätz-
lich wurden 4.000 € gespendet. Herzli-
chen Dank dafür. Weitere ca. 4.300 € 
wurden aus dem Gemeindehaushalt 
finanziert, sind aber gut angelegt, indem 
sie den Etat für künftige Energiekosten 
senken.  
 

An kalten Sonn- und Feiertagen werden 
nun die Bankreihen vor der Empore 
kurz vor und während der Gottesdienste 
beheizt. Wem die Strahlungswärme 
nicht angenehm ist, kann die hinteren 
unbeheizten Bankreihen nutzen. Viel-
leicht ist der beheizte vordere Bereich 
aber auch Anlass für die Kirchenge-
meinde näher zusammenzurücken.     
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Kirchenmusik in der  
Ev. Kirche Bad Driburg 
 

Samstag, 9. Dezember, 19 Uhr 
Adventlich-weihnachtliches Konzert 
mit Panflöte, Harfe und Gitarre  
„Charms of Christmas“ mit Hannah 
Schlubeck/Panflöte, Eva Beneke/Gitarre 
und Isabel Moreton/Harfe  
 

Sonntag, 10. Dezember, 16 Uhr 
Singen im Advent - Die Gemeinde singt 
gemeinsam mit Kantorei und Singkreis 
im Advent 
 

Freitag, 29. Dezember, 19.30 Uhr                                                
Konzert bei Kerzenschein mit dem 
Bläserquintett LIPPTETT,  
Leonore von Falkenhausen/Sopran und 
Torsten Seidemann/Orgel 

 

Zäsur in der Chorarbeit  
unserer Gemeinde 
 
Leider ist es so gekommen, dass die 
Kantorei Driburg als feste Gruppe unse-
rer Gemeinde und nach mehr als 45 
Jahren ihre wöchentlichen Chorproben 
nach dem Singen im Advent am 
10.12.2023 aufgeben muss. Wie be-
kannt ist, hat sie in ihrer bewegten Ge-
schichte die Kirchenmusik sowohl als 
Kirchenchor als auch als Konzertchor in 
unserer Gemeinde und weit über sie 
hinaus maßgeblich geprägt. Über die 
Jahre hinweg blieb der Nachwuchs an 
jüngeren Sänger/innen aus. Es trat ein 
Prozess der Überalterung ein und nun 
ist der Punkt erreicht, an dem der sub-
stanzielle Fortbestand der Kantorei als 
vokaler Klangkörper nicht mehr mög-
lich ist. Somit möchte die Kantorei am 
10.12.23 mit dem Singen würdevoll aus 
dem aktiven Chorleben ausscheiden. 

Wer von den Sänger/innen weiterhin 
singen möchte, ist herzlich eingeladen 
zum Singen im Singkreis Generation 
plus, der sich inzwischen zu einer neu-
en Gemeindegruppe etabliert hat. Wer 
mental, gesundheitlich und stimmlich 
größeren musikalischen Herausforde-
rungen gewachsen ist, kann sich im 
Projektchor an einem Projekt zum Mit-
singen beteiligen.  
 
Diese schmerzliche Zäsur soll ab 
gleichzeitig Motivation, Ansporn und 
Herausforderung sein, die Chorarbeit 
in unserer Gemeinde neu aufzubauen 
und wo sangesfreudige Gemeindeglie-
der aus Altenbeken und aus Bad 
Driburg gemeinsam singen. Denn das 
Singen im Chor ist keine aussterbende 
Spezies. Schließlich ist ein Chor das 
Fundament einer singenden Gemeinde. 
Die Hoffnung stirbt zuletzt, dass sich 
auch jüngere Menschen für das Singen 
im Chor begeistern lassen, wo Frauen 
und Männer sich zu einer Gemein-
schaft zusammenfinden und über 
Grenzen von Musikstilen und Musik-
geschmäcker hinweg singen und ihre 
Stimme zum Lobe Gottes erheben. Der 
Neuaufbau eines Chores ist im Ge-
spräch und es wird nach Wegen der 
Umsetzung gesucht. Die Gemeinde 
wird darüber auf den Laufenden gehal-
ten. 
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Kirchenmusik  
Posaunenchor  
Gunter Kullmer, Tel.: 1647 
 

Mittwochs   19.00 Uhr 
Freitags   18.30 Uhr 
                in Schwaney bei Kullmers 
 

Kinderchor 
Britta Claes, Tel.: 9339 894 
  

Freitags                16 bis 16.45 Uhr 

Ü - 65 Treff 
Dagmar Kleinemeier, Tel.: 930678 
Tamara Kraft, Tel.: 281021 
Viktoria Singerhoff, Tel.: 7569 
 

Jeden 4. Donnerstag im Monat
           15 - 17 Uhr 
 

21.12.23 Gemeinsame  
      Adventsfeier  
 

25.1.24 / 22.2.  

Frauenkreis 
Katrin Elhaus, Tel.: 6131 

Mittwochs    15 Uhr 
 

66.12.         Advent  

 

10.1.2024  Wiedersehen im neuen  
         Jahr 

Folgende Veranstaltungen finden im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt. 
Eingang: Eichendorffstraße 9 

Abendkreis der Frauen 
Katrin Elhaus, Tel.: 6131 
Donnerstags  19.30 Uhr 
 

14.12.   Adventlicher Abend 

    

 
Herzliche Glückwünsche zum 
Geburtstag und Gottes Segen  
allen, die im Dezember, Januar 
und Februar Geburtstag haben. 
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Gottesdienste in Neuenheerse 
 

Samstags,  9.12.2023, 17 Uhr / 24.12., 16 Uhr / 13.1.2024 um 17 Uhr / 10.2., 17 Uhr 

Gottesdienste in Altenbeken  
Sonntags um 11 Uhr 

´Einfach frei´ Sonntage : 17.12. - 25.12. - 28.1.24 - 25.2. 

Heilig Abend 15.3015.30 Uhr Krippenfeier 
24.12.  
    17.30 Uhr Christvesper 
 
    23 Uhr Christmette - Gottesdienst bei  
      Kerzenschein 
 
1. Weihnachtsfeiertag kein Gottesdienst in Altenbeken 
25.12.                                
  (Gottesdienst um  9.30 Uhr in der Ev. Kirche Bad Driburg) 
 
2. Weihnachtstag  11 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
26.12.      mitgestaltet vom Posaunenchor 
 
Altjahresabend  17.30 Uhr Gottesdienst 
31.12. 

Motorrad-Gottesdienst  
zu Pfingsten 2024 
 

Pfingstmontag findet um 11 Uhr in 
unserer Kirche ein sogenannter MoGo, 
ein Motorrad-Gottesdienst, statt. Dafür 
benötigen wir ein paar freiwillige Hel-
fer. Neben dem Gottesdienst wird es 
eine Ausfahrt und ein gemeinsames 
Mittagessen geben. Wer Lust hat mit-
zugestalten, darf sich gerne bei Fre-
derike Wieneke melden. Ein Motor-
radführerschein ist fürs Helfen nicht 

zwingend erforderlich.   
 

Am besten per Mail an frederi-
ke.wieneke@kkpb.de eine kurze 

Nachricht schreiben, damit bald ein 
erstes Planungstreffen stattfinden 
kann.  

mailto:frederike.wieneke@kkpb.de
mailto:frederike.wieneke@kkpb.de

